
das eCuUeC Phänomen analysıert haben, können.
Vorwort WIr ach der Bedeutung suchen, die die christli-

che Lehre tür die menschliche Sexualıtät von
heute hat

Im ersten Teıl dieser Ausgabe möchten WIr die
sexuelle Revolution als empirıische Wirklichkeit
untersuchen. ID die Beschreibung der soz1alen
Realıtät aber nıemals völlig VO unNnserer Interpre-
tatıon dieser Realıtät rennen iSt, sehen WIr
unls 1m ersten Teıil auch bestimmte Bezugsrah-
INEN dl die ZUuUr Interpretation der Realıtät heran-
SCZOSCNH werden. Der VO Gerard Fourez
vertaßte Artikel bietet eıne hıistorische Perspekti-

Gregory Baum/John Coleman d welche die weıtgehende Abhängigkeit
sexueller Sıtten VO  5 der truktur einer Gesell-

Dıie sexuelle Revolution schaft aufzeıigt. Es folgen dann Zzwel Fallstudien
der Autoren John Gagnon und Sabino AÄCcquavı-
Vd, welche die sexuelle Revolution 1n den USA
und in Italien untersuchen. Wiährend Gagnon
dabel eher wissenschaftlich un: wertirei vorgeht,

Der rasche Wandel der sexuellen Sıtten iın den zıeht Acquavıva einıge ethische Überlegungen
kapıtalistischen Industrieländern des estens mıt heran. Er ze1gt sıch besorgt; weıl die
wırd oft muiıt eıner «sexuellen Revolution» verglı- sexuellen Sıtten In Italien nıcht 1n eın besonderes
chen Dıie Soziologen untersuchten das Phäno- gesellschaftliches Projekt eingebunden sınd Der
80140l ausführlich. In Ländern oder Regionen, die VO Rudoltf Sıebert stammende abschließende
bereıits seit langer eıt industrialisiert sınd, hat Artikel dieses Teıles analysıert die Interpretation
der Wandel 1U allmählich stattgefunden, in der sexuellen Revolution, Ww1e S1e die Frankfurter
Ländern und Regionen hingegen, in denen dıe Schule vorlegt.

Der schnelle Wandel der sexuellen Sıtten wırdIndustrialisierung und die damıt einhergehende
«Modernisierung» Eerst 1n Jüngerer eıt einge- sehr oft entweder 1in eiınem «lıberalen» oder aber

1n eınem «konservatıven» iıdeologischen Bezugs-führt wurde, hat sıch der Wandel plötzlich un!
überraschend vollzogen. Das NEUEC Phänomen rahmen gesehen: Dabe!: bietet die ıberale Per-
ertordert die Retflexion der Moralphilosophen spektive für die eıt des Eıintritts der Gesellschaft
und darüber hinaus die kritische Reflexion VO in die Moderne eiıne evolutive Interpretation
christlichen Standpunkt A4Uus. Es verlangt außer- Der Übergang VO  3 der Gemeinschaft Z Gesell-
dem eıne ANSCMCSSCNC pastorale Reaktion seıtens schaft bzw VO olk Zur städtischen Gesell-
der Kirchen. Da dieses ECEUC Phänomen komplex schaft wırd 1er als Fortschritt gewertet. Im Zuge
1St und die verschiedensten Interpretationen eınes unauthörlichen Anwachsens der persönli-
läßt, muß 6S zunächst eıner sorgfältigen ber- chen Freiheit und AÄAutonomıie habe INan jene
prüfung unterzogen werden, bevor versucht relıg1ösen, moralıschen und sozıalen Bindungen
wiırd, eiıne AÄAntwort VO  $ einem christlichen überwunden und hinter sıch gelassen, die einst
Standpunkt aus anzubieten. Aaus der tradıtionellen Gesellschaft eiıne CS mıit-

In diesem eft VO GCONCILIUM möchten einander verwobene Gemeinschaft mıiıt gemeın-
WIr die sexuelle Revolution, deren Deutungen Sa verfolgten Werten gemacht hatte. Hıer CrT-

und begleitende sozıale Effekte untersuchen: scheıint die JjJüngste sexuelle Beireiung ann als
annn soll eın kurzer Blick aut Reaktionen AUS der Sıeg des autonomen Selbst, das auf der Suche
katholischen Kreıisen geworten werden. Hıerbei nach größerer persönlicher Erfüllung tahıg ISt;,
1st besonders darauf hinzuweisen, da{ß die christ- volle Verantwortung für se1ın sexuelles Verhalten
lıchen Reflexionen ZU sexuellen Verhalten LLUT übernehmen.
dann stichhaltig se1ın können, wWenn auch die Dıie konservative Perspektive dagegen be-
empirische Wirklichkeit der Menschen einge- trachtet die sexuelle Revolution gänzlıch negatıv:
hend untersucht worden 1Sst Hıer hılft eın Sıe siıeht S1e als den Niedergang der Tugendhaf-
methodisches Kurzvertahren. YSt nachdem WIr tigkeit d als Zurückweisung jeglicher moralı-
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schen und relig1ösen Autorıität, und S1e stellt das Überwindung der Repression aufgrund des PSY-Entstehen einer Selbstsucht fest, die verheerende chischen Prozesses der Sublimation befreıt,Auswirkung für die Gesellschaft als habe be1 die liıbidinöse Energıe 1n den Dıiıenst eiıner
Der sexuellen Revolution musse somıt Wıiıder- kulturellen und geistigen Kreatıivıtät gestelltstand geleistet werden: Da g1Dt es nıchts, WAas WIr wırd Da den Herausgebern nıcht bekannt WAar,lernen könnten. welche Standpunkte die ÄAutoren dieses Heftes

In diesem eft VO GCONCILIUM 1st jedoch 1mM einzelnen 1UN würden 1n ıhren
weder die eıne noch die andere dieser Sıchtweisen Artikeln, tehlt N j1er eiınem Artikel, der die
reten, da jeder der Autoren die CNOrmMe Dop- posıtıven Aspekte der sexuellen Revolution
peldeutigkeit des Phänomens erkannt hat lärt
Dıie meılsten Autoren erkennen den Wert der Der zweıte Teil behandelt einıge sozıuale Fol-
Freiheit auf der eınen Seıte A der sıch 1M sCH der sexuellen Revolution. Der Artikel «Die
persönlichen Anspruch ach eıner frejıen, nıcht sexuelle Revolution und Gewalt Frauen»
repressiven, verantwortlichen un:! voll humanen VO  e} Susan Hanks ze1gt, dafß die seıit jeher VON

Beziehung ZuUur eigenen Sexualıität manıfestiert: annern gegenüber Frauen ausgeübte Gewalt,S1e erkennen auf der anderen Seıte aber auch die se1l 6S In Vergewaltigung, Körperverletzung, In-
soz1ıale Bedeutung der Sexualıtät und die Getah- Zest oder Pornographie, och keineswegs über-
reNn, die sıch aus dem unıversalen treben ach wunden ist, obwohl die sexuelle Revolution die
persönlicher Erfüllung für die Gesellschaft CT SC- Freiheit und Gleichheit einer jeden Person be-
ben So stellt wenı1gstens Fourez den Indi- sonders hervorhebt. Der Ruf ach sexueller Be-
vidualismus 1n Frage, da Cr Getahr laufe, das freiung verberge mögliıcherweise L1UTr CN Ver-
sozıale Projekt unterlauten. Sıebert, der die suche, Frauen beherrschen, und schade ıhnen
neomarzxıstische Linıe der Frankfurter Schule 1ın Wirklichkeit 1U  - Etwas hat sıch jedoch Lat-
vertritt,; kommt auf eıner recht radıkalen rund- sächlich verändert: Wäiährend in der Vergangen-lage seınen Schlußfolgerungen. Er weıcht eıt männliche Gewalttätigkeit gegenüber rau-
dabei nıcht wesentlich VO den tradıtionellen nıcht öffentlich ZUur Kenntnıiıs WU[I-
religiösen und sakularen Werten des estens ab de oft wurde s1e durch das GesetzSıebert glaubt 9 daß die neomarzıstische selbst geschützt werden die traurıgen Fakten
Philosophie ottfen tür das Übernatürliche bleibt, heute VO  a} der Frauenbewegung aufgedeckt. So
da S1e Vertrauen 1n eıne Utopıie der Gerechtigkeit verschafft INnan der Gesellschaft Einblick 1ın die
hat,; die S1e 1Ur mıttels Negatıva beschreibt. weıt verbreitete Gewalt gegenüber Frauen. Wih-
Acquavıva berichtet uns, dafß die sexuelle Revo- rend die Frauenbewegung die sexuelle Revolu-
lution 1ın Italıen, welche durch Konsumgesell- tiıon einerseıts begrüßt, da S$1e Freiheit un: Ge-
schaft und hedonistischen Kapıtalismus gefÖr-dert wiırd, sowohl die katholischen als auch die

genseıtigkeıt fördert, bekämpft S1e andererseıts
jedoch heftig die CHE ıberale Gesellschaft 1M

marxıstischen tührenden Persönlichkeiten CI- Hınblick auf eiıne Reihe VO  =) Aspekten.heblich beunruhigt. Frauen kämpfen Pornographie, und sS$1e
Es ware wichtig, 1n diesem Zusammenhang ordern Gesetze un:! sozıale Einrichtungen, die

auch ber einen Artikel verfügen, der die jenen Frauen Schutz bıeten, die die männliche
posıtıven Elemente der sexuellen Revolution Gewalttätigkeit 1n iıhrer eiıgenen Familıie CIT-

fahren.herausstellt, W1e etwa die Überwindung _ der
selbstzerstörerischen Repression un den Zn Antonı1o Hortelano untersucht die Schwierig-
gang vermehrter persönlicher Integration. keiten, die der Famlılie aus diesem raschen Wan-

de]l der sexuellen Sıtten erwachsen. Trotz derNach Freud zumındest 1st die Unterdrückungdestruktiv. Das Zurückkehren eıner er- Bedrohung der Stabilität der Famailie nımmt CT
drückten Sexualıtät ährt den Machttrieb, ver- insgesamt gesehen jedoch keinen negatıven
zerrt die Realıtätswahrnehmung und tördert AaUS- Standpunkt e1n. Er schlägt stattdessen einen NEeU-
gesprochen das Bedürfnis, andere Menschen pastoralen Zugang A0 Eheleben VOT, der die
gängeln. Die Überwindung der Unterdrückung Ehepaare vermehrter Freundschafrt un: GE
dagegen tührt eiıner und kreativen genseıtigkeit in iıhrer Beziehung anhält.
Selbstbeherrschung. Dıie Bedingungen, die in den hochindu-

In seiınem Buch «Leonardo da Vıncı» stellt strialisierten Ländern des estens geschaffenFreud die Hoffnung in Aussıcht, daß die wurden, erlauben homosexuellen annern und
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Frauen ZU ersten Mal der Geschichte, sıch auf die VO ıhnen betreuten Menschen erhoben
iıhrer Orientierung der Offentlichkeit be- Unglücklicherweise INUSSCN WIFr auch ohne
kennen, ıhre CIBCNEN sozıalen Organısationen diesbezüglich geE1IENELEN Artikel den ruck
schaffen, Überlegungen anzustellen und Studien gehen.
anzufertigen, die auf ıhren CISCNCN Erftahrungen Der dritte Teıl dieses Hefttes behandelt ganzberuhen. In seinem Artikel Coleman dar- urz die christlichen Reaktionen auf die sexuelle
autf hın, da{flß WIr heute erstmals Diskurs der Revolution Wır beschränken uns auf die katho-
Homosexuellen selbst haben Sozialwissen- ıschen Reaktionen In den protestantischen Kır-
schaftler ebenso WIC Ethiker stellen oku-
enten un:! Institutionen das Selbstverständnis

chen liegt C117T} viel Spektrum theologi-
schen Bewertungen un: moralıschen Rıchtlinien

der homosexuellen Männer und Frauen ZU VOT Das VO Zweıten Vatikanıschen Konzıil
bruf bereit. Es außerdem C1INE Um- verabschiedete Okumene Dekret verlangt, da{fß
fang zunehmende Lıteratur, ı der Homosexuel- die katholischen Moraltheologen sıch auf
le Überlegungen auf der Grundlage ethischer, Dialog MIt ıhren protestantischen Kollegen e1N-
sozıaler, politischer und relig1öser Implikationen lassen, selbst wenn diese anderen Schlufßfolge-ıhrer Exıiıstenz anstellen. John Coleman macht kommen Die Katholiken ussen sıch
geltend, daß der Moralphilosoph un:! der christ- daran NNECIN, da iıhre protestantischen Brüder
liche Theologe iıhrer Beurteilung der Homo- und Schwestern von derselben Absicht erfüllt
sexualıtät die existierende homosexuelle Diskus- sınd Christus treu bleiben Es WAaTC ntieres-vg Da k  a E 2 An SION selbst Rechnung stellen Ussen Der Sant SCWESCNH, die ausgepragten Unterschiede
Autor deutet ZWAar nıcht d welchen Schlufß- den Reaktionen der christlichen Kırchen
folgerungen die christliche Moraltheologie seiner tersuchen Zu welchem Ausmaß sınd diese Un-
Meınung ach kommen ollte, jedoch betont en terschiede durch kulturelle und historische Fak-
besonders, dafß keine der ZU Phänomen der bestimmt? Wır hatten jedoch keinen Raum
Homosexualıtät abgegebenen Beurteilungen, SC1 für C1iNe derartige Untersuchung
CS durch Sozialwissenschaftler, SC1 658 durch Ethi- Von großer Wiıchtigkeit 1ST dıe Erklärung des
ker, stichhaltig SsSC1IMN könne, WenNnn nıcht das Vatikans VO 1976 ZU Thema Sexualıtät In ıhr
Selbstverständnis der homosexuellen Menschen IST INan bestrebt die Tendenz CIN1ISCF katholij-
selbst ernsthaft den Dialog aufgenommen scher Theologen vermehrter Toleranz kor-
werde Es handelt sıch eiNe Onservative

ıbt es Zusammenhang zwıschen der Erklärung, die darauf bedacht IST, die überliefer-
ten Normen schützen. Der A_gt_il;el VO Rı-Aufsässigkeit der Jugend und den sexuel-

len Sıtten? Jacques Lazur legt dar, W as Wiıssen- chard Grecco prasentiert C1iNEC Tl  sorgfalt1ge Analyseschaftler herausfanden daß Ländern, der Ansprachen apst Johannes Pauls II ZUr
menschlichen Sexualıtät welche Zu-denen die Jugend den sechzıger Jahren hoch-

polıitisiert WAafl, diese sıch Jeıt von der SaNg dem Phänomen die offizielle Lehre der
Politik zurückgezogen hat Zu welchem Ausmafß Kırche eintühren Der VO Johannes Paul 11
sınd S1Ce och Kritiker der Gesellschaft? Und W as verfolgte phänomenologische Zugang tührt
sınd die Implikationen Hınblick auf ıhre Siıchtweise der menschlichen Sexualıtät, die
sexuellen Sıtten? Ist C1iNeE Rückkehr eher sıch auf Subjektivıtät konzentriert und den ZCN-
konservativen moralıschen Haltung festzu- tralen Stellenwert erkennt, den die Sexualıtät
stellen? der Stiftung persönlıchen Identität spieltDie Herausgeber dieses Heftes hatten beab- So führen die philosophischen und theologischensıchtigt, diesem Teıl auch Artıkel ZU Überlegungen Johannes Pauls {1 ZWar C1inN
Thema des Zertalls der tradıtionellen Gesell- Thema die kırchliche Behörde C1IN, jedochschaften, besonders der Dritten Welt, übersieht phänomenologische Methode die
veröffentlichen, des Zerfalls, der VO Tourismus soziologische Dımension des Selbstverständnis-
und anderen Formen der kulturellen und kom- SCc5 der Menschen ebenso, WIC 1es die tradıt10-
merzıellen Invasıon des estens herbeigeführt nelle kirchliche Lehre tat deren Grundlage C1in
wurde In vielen Teılen der Welt haben relıg1öse wesentlichen unveränderliches Naturrecht
Führer, die Bischöfe der christlichen Kirchen WT

eingeschlossen, ıhre Stimme Protest die Xavıler Thevenots Artikel handelt von dem
verheerenden Auswirkungen der Sıtten kritischen Dialog der Kırche MIT der modernen

180



w

DIE REVOLUTION

Gesellschaft und deren sexuellen Sıtten. Er be- xualverhaltens feststellt. Dıie kritischen Überle-trachtet den zeiıtgenössischen Zugang Zur Sexua- gungen dieser Katholiken, die autf den eiıgenenlıtät in seıner ganNnzen Doppeldeutigkeit. Dıie spirıtuellen Erfahrungen basıeren, finden in denchristliche Theologie wırd nıcht umhıiın kom- Schriften einiger christlicher Theologen Unter-
INCNMN, ZEeWISsSseE Aspekte dieses modernen, eher stutzung, 1es VOT allem bei protestantischen,lıberalen Selbstverständnisses aufzunehmen, einem beträchtlichen Teıil aber auch katholischenwährend S1e ihrerseits eıne prophetische Heraus- Theologen. Diese Katholiken glauben, daß dieforderung hinsıichtlich anderer Aspekte der SCXU- katholische Kırche iıhren gegenwärtigen Stand-ellen Revolution anzubieten hat Wıe die meısten punkt wahrscheinlich noch modıiıfizıeren wiırd,Autoren der vorliegenden Zusammenstellung 1St da S1e sıch selt dem Zweıten Vatiıkanum auch inThevenot besonders sensıbel 1mM Hınblick autf die iıhrer offiziellen Lehre sehr verändert hat, beson-soz1ıale Dımension der menschlichen Sexualıtät. ers iındem S1e die Sexualıtät als Dımension der
Von daher bedauert er den mıt der sexuellen menschlichen Person erkannte, aber auch da-Revolution einhergehenden Individualismus durch, daß S1e die sıttlıche Vertretbarkeit derebenso W1e die Objektivierung der Sexualıtät als verantwortlichen Elternschaft gelten 1eß Ge-Handelsware 1im Dienst der kapitalistischen genwärtig jedoch behält die Erklärung des Vatıi-Wırtschaft. ans VO  ; 1976 Fragen der Sexualıtät ıhreBarbara Andolsen bietet dem Leser einen Be- normatıve Gültigkeit iınnerhalb der Kırche.richt ber die Vereinigten Staaten d 1n welchem
S1e den weıtverbreiteten Dıiıssens der pflichtbe-

Aus dem Englischen übersetzt VO  — Bırgit Saiberwußten Katholik?n ın Angelegenheiten des Se-
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